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Hinweise für Erziehungsberechtigte zur Kooperation 
zwischen Kindertageseinrichtung und Grundschule 
 

Die Kooperation zwischen den Erziehungsberechtigten, den pädagogischen Fachkräften der 
Kindertageseinrichtungen1 und den Lehrkräften der Grundschulen ist für einen gelingenden 
Übergang von der Kindertageseinrichtung und den Schulkindergärten in die Schule sehr wichtig. 

Grundlage dieser Kooperation bildet die Verwaltungsvorschrift des Kultusministeriums über die 
Kooperation zwischen Tageseinrichtungen für Kinder und Grundschulen in der jeweils geltenden 
Fassung. 

Die Teilnahme an der Kooperation sowie die damit verbundene Datenverarbeitung setzt Ihre 
Einwilligung voraus. 

Die Zusammenarbeit zwischen der Kindertageseinrichtung Ihres Kindes und der Grundschule 
umfasst Angebote und Aktivitäten, die den Übergang der Kinder in die Schule im letzten 
Kindergartenjahr begleiten. So werden Sie als Eltern der künftigen Schulanfänger zu einer 
Informationsveranstaltung eingeladen. Ihr Kind kann an den Angeboten der Grundschullehrkraft in 
der Kindertageseinrichtung teilnehmen und bei Besuchen die Schule kennenlernen. 

Über diese Termine werden Sie rechtzeitig informiert. Die Kindertageseinrichtung Ihres Kindes und 
die Grundschule Söllingen haben ein gemeinsames Konzept zur Zusammenarbeit entwickelt.  

Die Grundschule und die Kindertageseinrichtung arbeiten vertrauensvoll zusammen, um den 
Wechsel in die Schule kindgerecht zu gestalten. Im Rahmen der Zusammenarbeit gewinnen sie 
Erkenntnisse sowohl über die Gruppe der künftigen Schulanfänger als auch über einzelne Kinder. 
Sie leiten daraus pädagogische Maßnahmen ab, im Einzelfall beispielsweise eine gezielte 
Förderung oder Unterstützung in einem bestimmten Entwicklungsbereich oder die Form der 
weiteren Begleitung Ihres Kindes bis zum Schuleintritt. 

Sie werden über die entsprechenden Entscheidungen in einem Beratungsgespräch informiert und 
eingebunden, damit Ihr Kind sowohl von der Kindertageseinrichtung als auch von Ihnen unterstützt 
werden kann. Denn Ihre Mitwirkung nimmt für den Bildungsprozess Ihres Kindes einen besonderen 
Stellenwert ein.  

Die Kooperation von Elternhaus, Kindertageseinrichtung und Grundschule kann somit dazu 
beitragen, dass jedes Kind möglichst gut auf den neuen Lebensabschnitt Schule vorbereitet wird. 

 
1 Kindertageseinrichtungen sind Kindergärten, Tageseinrichtungen mit altersgemischten Gruppen und 
Einrichtungen mit integrativen Gruppen.  
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Einwilligung zur Teilnahme an der Kooperation  
zwischen Kindertageseinrichtung und Grundschule 

 
Vor- und Nachname des Kindes: ________________________________ 

Kindertageseinrichtung: _______________________________________ 

Die Kooperation durchführende Grundschule: Grundschule Söllingen, 76327 Pfinztal 
 
Die aufnehmende Grundschule wird voraussichtlich _______________________________ sein. 

 
 
Ich willige ein, dass  

� mein Kind an der Kooperation Kindertageseinrichtung Grundschule teilnimmt.  
 

___________________ ___________________ _________________________ 
Ort     Datum    Unterschrift Erziehungsberechtigte/r 

 

Datenschutzrechtliche Einwilligung 

Im Rahmen des Übergangsprozesses Ihres Kindes besucht die Lehrkraft der Grundschule die 
Kindertageseinrichtung Ihres Kindes. Dabei schätzt sie den Entwicklungsstand Ihres Kindes im 
Hinblick auf die Entwicklungsbereiche ein, die für einen gelingenden Schulstart und das Lernen in 
der Schule als besonders wichtig angesehen werden. Die einzelnen von der Lehrkraft der 
Grundschule zu erhebenden Daten ergeben sich aus dem unter https://grundschule-
soellingen.de/kooperation-kindergarten-grundschule/ einzusehenden und in der Kindertages-
einrichtung ausliegenden Reflexionsbogen zur Einschätzung des Entwicklungsstandes.   
 

Ich willige ein, dass  

� folgende Daten von der Kindertageseinrichtung an die die Kooperation durchführende 
Grundschule übermittelt werden: Name, Adresse und Geburtsdatum meines Kindes. 

� der o.g. Reflexionsbogen zur Einschätzung des Entwicklungsstandes von der Lehrkraft 
ausgefüllt wird. 

� die Lehrkraft der pädagogischen Fachkraft in vollem Umfang Einblick in den ausgefüllten 
Reflexionsbogen zur Einschätzung des Entwicklungsstandes gewährt und sich die 
pädagogische Fachkraft sowie die Kooperationslehrkraft auf der Grundlage des 
ausgefüllten Bogens und der Beobachtungen der pädagogischen Fachkraft zum 
Entwicklungsstand und den Entwicklungsfortschritten des Kindes im Hinblick auf seine 
Schulbereitschaft austauschen. 

� der ausgefüllte Reflexionsbogen zur Einschätzung des Entwicklungsstandes im Rahmen 
der Schulanmeldung an die aufnehmende Schule übermittelt wird. 
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Diese Einwilligung kann jederzeit gegenüber der Kindertageseinrichtung und/oder der die 
Kooperation durchführenden Grundschule widerrufen werden. Der Widerruf führt jedoch nicht 
dazu, dass eine bis zu diesem Zeitpunkt bereits erfolgte Datenverarbeitung rückwirkend unzulässig 
wird. Der Widerruf kann auch nur auf einen Teil der oben erklärten Einwilligungen bezogen sein. 
Im Falle des Widerrufs werden entsprechende Daten zukünftig nicht mehr für die oben genannten 
Zwecke verwendet und unverzüglich gelöscht. Soweit die Einwilligung nicht widerrufen wird, gilt 
sie bis zur Einschulung Ihres Kindes, danach werden die Daten gelöscht. 

Die Abgabe dieser Einwilligung ist freiwillig. Dieser Vordruck muss nicht zurückgegeben 
werden, wenn keine Einwilligung erteilt wird. 

Auf Ihren Wunsch wird Ihnen Gelegenheit gegeben, Fragen zu Ziel und Inhalt der 
Kooperation sowie zu Art und Umfang der zur Verarbeitung anstehenden personen-
bezogenen Daten zu stellen. 

Die personenbezogenen Daten werden auf der Grundlage Ihrer Einwilligung verarbeitet.  
 

Verantwortlich für die Datenverarbeitung ist 

für die Kindertageseinrichtung:   für die Grundschule Söllingen: 

___________________________   Schulleitung: Michael de Bel, Rektor 

 
 
Datenschutzbeauftragte/r ist 

für die Kindertageseinrichtung:   für die Grundschule Söllingen: 

___________________________ Alexander Gnant, bDSB   
(Staatliches Schulamt Karlsruhe)  
 

Die Datenverarbeitung erfolgt für die angegebenen Zwecke. 

Gegenüber der Kindertageseinrichtung und der Grundschule besteht für Sie das Recht auf 
Auskunft über die personenbezogenen Daten Ihres Kindes. Sie haben ein Recht auf Berichtigung, 
Löschung oder Einschränkung, ein Widerspruchsrecht gegen die Verarbeitung und ein Recht auf 
Datenübertragbarkeit. Zudem steht Ihnen ein Beschwerderecht bei der Datenschutzaufsichts-
behörde, dem Landesbeauftragten für den Datenschutz und die Informationsfreiheit Baden-
Württemberg, zu. 

 

___________________ ___________________ _________________________ 
Ort     Datum    Unterschrift Erziehungsberechtigte/r 



Karlsruher Reflexionsbogen 

kognitive 
 

 
 

 

 
 

 
Kompetenzen 

 
„Karlsruher Reflexionsbogen zum Schulanfang“ 

Reflexionsbogen für Kooperationslehrkräfte zur Einschätzung des 
Entwicklungsstandes in Bezug auf die Schulbereitschaft 
(Angelehnt an die Vorlage des Kultusministeriums zur Verwaltungsvorschrift: 
 Kooperation Kindertageseinrichtung - Grundschule vom 1.8.2019) 

 

Im Mittelpunkt stehen folgende (Basis-)Kompetenzen: 
 

 
 
 

 
 
 
Name des Kindes:   …………………………………………….. 
 
Einrichtung:               …………………………………………….. 
                        
Ausgefüllt durch:      …………………………………………….. 
 
Stammschule:                    …………………………………………….. 
 
 
 
 
 
Datum: ……………….. 
 

 
 
 
 
 
 
 



Name des Kindes: ____________________ 

Karlsruher Reflexionsbogen 
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Sozial-emotionale Kompetenzen 
In diesem Bereich ist ein Abgleich mit den Einschätzungen von Eltern und pädagogische 
Fachkräften von besonderer Bedeutung. 

    

Beispiele: Das Kind…     
…zeigt eine altersentsprechende Selbstständigkeit im Alltag (z.B. An-
und Ausziehen, Essenssituation) 

    

… ist aufgeschlossen gegenüber neuen Situationen, Menschen und 
Herausforderungen 

    

… kann mit Frustrationen umgehen (z.B. wenn ein Spielzeug 
weggenommen wird) 

    

… kann sich in einer Gruppe angemessen verhalten (Reihenfolgen in 
Spielsituationen einhalten, ausreden lassen, zuhören, Bedürfnisse 
aufschieben) 

    

Bemerkungen: 
 
 
 
 
Volitional-motivationale Kompetenzen     
Beispiele: Das Kind …      
… kann sich auf Aufgaben einlassen, die nicht selbst gewählt sind     
…zeigt Anstrengungsbereitschaft     
…zeigt Ausdauer     
… kann eine Aufgabe zu Ende führen     
Bemerkungen: 
 
 
 
 
Motorische Kompetenzen     
Grobmotorik- Beispiele: Das Kind…     
… kann vorwärts/rückwärts laufen, springen, Treppen steigen, einen Ball 
fangen und werfen 

    

Feinmotorik- Beispiele: Das Kind …     
… weist eine altersentsprechende Handgeschicklichkeit auf (z.B. beim 
Malen, Schneiden, Perlen auffädeln) 

    

… verfügt über eine angemessene Auge-Hand-Koordination (z.B. auf der 
Linie zeichnen, mit der Schere ausschneiden) 

    

Bemerkungen: 
 
 
Frühe kognitive Kompetenzen als zentrale Bereiche der 
Schulbereitschaft 

    

Denken (exekutive Funktionen)     
Beispiele: Das Kind ….     
… kann sich Dinge oder Abfolgen merken     
…kann Ähnlichkeiten und Unterschiede erkennen und Kategorien 
anwenden 

    

… kann Konsequenzen des eigenen Handelns erkennen und benennen     
…kann Ablenkung widerstehen     
Bemerkungen: 
 
 
 



Name des Kindes: ____________________ 

Karlsruher Reflexionsbogen 
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Bereichsspezifische kognitive Kompetenzen: Sprache     
Beispiele: Das Kind …     
…verfügt über einen altersentsprechenden Wortschatz     
… kann grammatikalisch richtig sprechen     
… kann verständlich sprechen     
… kann Handlungsanweisungen und kleineren Geschichten folgen     
… kann einfache Fragen zu Geschichten beantworten     
Bemerkungen:  
 
 
 
 
 
Bereichsspezifische kognitive Kompetenzen:  
Phonologische Informationsverarbeitung 

    

Phonologische Bewusstheit:     
Das Kind erkennt…     
… Anlaute     
… Silben     
… Reime     
Bemerkungen: 
 
 
 
 
 
 
Bereichsspezifische kognitive Kompetenzen: Mathematische 
Basiskompetenzen 

    

Zahlwörter und zählen 
Beispiele: Das Kind… 

    

… kann die Zahlwortreihe aufsagen (vorwärts, rückwärts, weiterzählen)     
Anzahlerfassung und Zahlbilder 
Beispiele: Das Kind… 

    

… kann abzählen (z.B. Wie viele Äpfel liegen hier?)     
…. kann bis zu vier Objekte ungeordnet auf einen Blick erfassen 
(Simultanerfassung) 

    

… kann geordnete Mengen/Zahlbilder auf einen Blick erkennen (z.B. 
Würfelbilder) 

    

… kann Mengen miteinander vergleichen     
Muster und Strukturen 
Beispiele: Das Kind… 

    

… kann Muster erkennen, herstellen, fortsetzen und beschreiben     
Bemerkungen: 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 



Name des Kindes: ____________________ 

Karlsruher Reflexionsbogen 

Weiterführende Bemerkungen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweise zum Einsatz des Bogens: 
 

x Der Reflexionsbogen dient als Gesprächsgrundlage der Kooperationslehrkraft mit 
der Erzieherin. 

x Er wird von der Kooperationslehrkraft  an die Stammschule des Schulanfängers 
weitergegeben, wenn das Einverständnis der Eltern vorliegt.  

x Die Stammschule gibt bei einem Schulbezirkswechsel den Bogen an die 
aufnehmende Schule weiter, wenn das Einverständnis der Eltern vorliegt. 

x Die Einverständniserklärung wird  im Original in der Kooperationsschule aufbewahrt.  
x Die Ausgabe des Bogens an die Erzieherinnen geschieht für den neuen Jahrgang vor 

den Sommerferien. Der Bogen wird in der Kita ausgehängt und ggf. mit den Eltern 
besprochen. 

x Die vorschulischen Einrichtungen kümmern sich um die Rückgabe der 
Einverständniserklärungen durch die Eltern der Vorschulkinder. 

x Die Kooperation beginnt zeitnah nach den Sommerferien, um am Anmeldetag alle 
relevanten Daten zu haben. 

 
 
 
 
 

 
 


